
COBURG STADT10 MITTWOCH, 25. JULI 2018

Wie soll künftig das ehemalige Laden-
al von „Holzberger & Koch“ im Ge-

bäude Rückertstraße 3, das der Stadt
rg gehört, genutzt werden? In

den vergangenen Tagen habenwir da-
zu mehrere Leserbriefe abgedruckt,
deren Verfasser sich für eine Nutzung
durch das benachbarte Puppenmuse-
um aussprechen – jetzt meldet sich
Immanuel Roßteutscher zu Wort, der

t gerne eine Schauwerkstatt er-
richten möchte:

Als neu gegründetes Unterneh-
(Roßteutscher

GbR) vor zwei Jahren begonnen,
Motive mit Hilfe von LED-
Technik zu hinterleuchten. Da-

ch wird unseren Bildern ein
ganz besonderer Charme verlie-

. Mittlerweile versenden wir
efertigten Produkte

„Made in Coburg” in viele Län-
der Europas.

erer Gründung im
Jahre 2016 ist die Nachfrageste-
tig gestiegen. Schnell wurden

ere derzeitigen Räumlich-
keiten im Haus des elterlichen

Veste-Verlags (in der Steingasse;
Redaktion) zu
n wir bereits

seit dem letzten Jahr dringenden
Bedarf nach ausreichend Platz.
Trotz ausgiebiger Suche und tat-

er Unterstützung durch
Wifög der Stadt Coburg,

konnten wir wegen des geringen
Angebots seither keine geeigne-
te Lokalität finden.

s änderte sich schlagartig,
die Räumlichkeiten des ehe-
en Ladengeschäfts Holz-

berger & Koch“ in den Fokus
. Diese stellten sich nach

einer ausführlichen Begehung
aus gleichmehrerenGründen als
einmalige Chance heraus. Zum
einen bieten sie die optimale
Kombination aus Lage, Größe

Kosten für unseren derzeiti-
gen Bedarf. Zum andern erlaubt

e Nähe zum tra-
reichenVeste-Verlagwei-

n eine gegenseitige familiä-
re Unterstützung sowie die Nut-

von Synergieeffekten. So
werden beispielsweise auch tra-

KunstdruckederVeste
Coburg mit unserer modernen

kombiniert.Der-
zeit ist sogar eine ganze Bilder-
reihemit den schönstenMotiven
rund um Coburg im Entstehen.

d der Leitsatz unserer
dt „Werte und Wandel“ be-

reits aktiv umgesetzt.
Leider bietet unsere derzeiti-

ge Raumsituation keinen Spiel-
raum mehr für eine Weiterent-
wicklung. Die Chance auf Fort-

tand und Ausbau einer Mar-
ke mit Wurzeln in Coburg und
Reichweite nach ganz Europa

direkt mit passen-
den Räumlichkeiten, wie sie die
Rückertstraße 3 bieten würde,
zusammen. Die Anmietung der

hkeiten ist dabei keines-
wegs auf alle Zeiten geplant,
sondern bestenfalls nur ein Zwi-
schenschritt, der für unser der-

es Potenzial ausschlagge-
de Entfaltungsmöglichkei-

ten würde.
Immanuel Roßteutscher

rg

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED ULRIKE NAUER

Coburg —Wer in Coburg eine
günstige Wohnung sucht, muss
Ausdauer mitbringen. Attrakti-
ve Angebote sind derzeit rar.
Noch schwieriger wird es, wenn
man eine kleineWohnung für ei-
ne begrenzte Zeit mieten will,
weil man vielleicht beruflich ge-
rade in Coburg zu tun hat. Die
Ebensfelder Bauunternehmerin
Gisela Raab begegnet diesem
speziellen Wohnwunsch mit ei-
nem ganz neuen Modell, das ge-
nau genommen aus der Not ge-
boren wurde: Flexi-Wohnen auf
der Bertelsdorfer Höhe. Am
Dienstag wurde dieWohnanlage
eingeweiht, die 88 möblierte
Apartments bietet und sich vor
allem an Berufstätige, Pendler,
Studenten und Azubis richtet.

Aus der Not geboren

Ursprünglich, daran erinnerte
Gisela Raab noch einmal bei der
Einweihungsfeier, sei die Idee
gewesen, ein Jugendwohnheim
zu bauen, wie es das Kolping-
werk in Nürnberg betreibt.
Doch 2015 zogen sich die Kir-
chen aus dem Projekt zurück.
Weil zu dieser Zeit dafür aber
schon über eine Million Euro
ausgegeben worden waren,
planten Gisela Raab und ihr
Team um und so wurde aus dem
Jugendwohnheim eben das Fle-
xi-Wohnen.
„DerName ist eineErfindung

von uns, weil es bislang keinen
für diese Wohnform gab“, sagte

Gisela Raab. Boarding-Haus,
Studentenwohnheim, Senioren-
wohnheim – keine Bezeichnung
hätte das Modell passend be-
schrieben. „Es ist Wohnen auf
Zeit für Menschen, die flexibel
sein wollen und müssen, ihr Ar-
beitsleben aber nicht in einem
Hotel oder einer Pension ver-
bringen wollen.“
Die spezielle Aufteilung –

zwei Gebäuderiegel, die durch
einen Mittelbau verbunden sind
– macht es möglich, dass hier
junge Leute, die vielleicht gerne
mal miteinander feiern wollen,
und solche, die etwasmehrRuhe
brauchen, nebeneinander woh-
nen können. Es gibt Gemein-
schaftsbereiche, wo die Bewoh-
ner zumBeispiel gemeinsam ko-
chen oder sich zu einem Schwatz
treffen können. Im Garten wur-
den eigens Grillplätze angelegt,
der öffentlichePark ist gleich ne-
benan, ebenso wie ein Fitness-
studio und ein Nahversorger –
dessen Eröffnung derzeit aller-
dings noch in den Sternen steht.
Das Investitionsvolumenhabe

sieben Millionen Euro betragen,
so Raab. Die Wohnungsmiete
liege inklusive derNebenkosten,
Strom und Internetanschluss bei
15,75 Euro pro Quadratmeter.
Aufgeteilt sind die Wohnblö-

cke in Einzel- undDoppelapart-
ments, fünf größere Wohnun-
gen, und es gibt sogar zwei roll-
stuhlgerechte Gästewohnungen,
die später auch vonAngehörigen
undFreunden der Bewohner des
Service-Wohnens auf der gegen-

überliegenden Straßenseite ge-
nutzt werden können.
Ab August kann die Wohnan-

lage bezogen werden. Reservie-
rungen sind ab sofort möglich
(Kontakt: JanaWloka, Hausver-
waltung WIM Coburg, Telefon
09561/7900580). Erste Mietver-
träge seien bereits geschlossen,
berichtete Gisela Raab, und die
Nachfrage nach denWohnungen
sei sehr hoch.

Coburg — Coburger Pup-
penmuseum kann zum Beginn
der Sommerferien am Montag,
30. Juli, von 11 bis 16 Uhr kos-

los besucht werden. Auf
d des großen Erfolgs der
n „freier Eintritt am 30.“

im vergangenen Jahr setzt das
Puppenmuseum die eintritts-
freien Tage an jedem 30. Kalen-

tag nun fort, heißt es in einer
Pressemitteilung.

h wurde dies durch
private Spenden von Mitglie-
dern des Kultur- und Schulse-
nats, unter anderem von Marti-
na Benzel-Weyh, Reiner Dres-

, derWählergemeinschaft Pro
Coburg sowie weiteren Privat-
personen, teilt das Museummit.

weiter heißt es: „Sie alle la-
ger Bevölkerung

sowie die Gäste aus nah und fern
zu einemRundgang ein.“
Neben der Geschichte der

erziehung durch Spiel-
zeug imBürgertum des 19. Jahr-
hunderts zeigt das Museum der-

die Sonderausstellung „Mo-
, die die Welt bedeuten –

wieWissen entsteht“. Sie veran-
schaulicht eindrucksvoll, wie

WissenschaftenmitModel-
len arbeiten. Forscher aus den

Bereichen Maschinenbau oder
Naturwissenschaften experi-

ren mit Modellen. Archi-
ten präsentieren damit ihre

Ideen. Historiker analysieren
Modelle, die von vergangenen
Lebenswelten erzählen, und

r spielen mit Modellspiel-
g den Alltag der Erwachse-
nach.

Ausstellung bietet viele
Möglichkeiten zum Anfassen
und eigenen Ausprobieren. Sie
entstand in Kooperation mit der
Hochschule Coburg und ist noch
bis zum Sonntag, 14. Oktober,
zu sehen. red

Bauunternehmerin Gisela Raab führte Oberbürgermeister Norbert Tessmer (rechts) und Dritten Bürgermeis-
ter Thomas Nowak durch dieWohnanlage, zeigte ihnen die Gemeinschaftsküche (oben), die Apartments (un-
ten links) und die einladende Sitzecke im Foyer (unten rechts). Fotos: Ulrike Nauer

Bildergalerie
Weitere Fotos von der neuen
Wohnanlage auf

coburg.inFranken.de

LESERBRIEF

Einmalige Chancen für junges Unternehmen

EINWEIHUNG Mit seinen 88 Apartments ist das neue „Flexi-Wohnen“ auf der Bertelsdorfer Höhe für all jene gedacht, die eine Bleibe auf Zeit suchen.

Sogar fürs gemeinsame Kochen ist Platz

Zum Ferienstart ist der Eintritt kostenlos


